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I.

für die Oberamtsbezirke

agold und
Dienstag , den 2 . Januar

Obera -nt Nagold.
Regnlirurnr des ^ and «; cstüts-

wesens.
Unter Hinweisung auf die revidirte

Beschellordnung vom 10 . April 1839,
Reg . - Blatt S . 221 ff. , werten die
Ortsvorsteher hiekurch aufgefordert , die
im Lautes - Jntelligeuzblart Nro . 297
erschienene Bekanntmachung des K önigl,
Landodcrstallmeisteramts vom 20 . d. M.
in Betreff der Regulirung des Laud-
gestüttzweiens , welche in

Horb Mittwoch de» 21 . Februar 1849,
Psalzgrafenweiler Donnerstag den 22.

^ Februar 1849,
Herrenbcrg Freitag den 23 Februar

1849
stattfinden wird , zur Keunmiß der in
ihren Gemeinden befindlichen Pferdebe-
sstzcr zu bringen , sich selbst aber ver¬
kommenden Falls nach den in dieser
Bekanntmachung ollegirten Verfügun¬
gen zu achten , auch die darin verlang¬
ten Verzeichnisse über diejenigen bei
der Beschellregulirung vorzuführenden
Hengste , welche entweder pro 1849 zur
Zucht verwendet , oder mit welchen für
ihre Leistungen in der Beschellperiote
pro 1848 Prcisbeweidungeu bei dem
nächsten landwirthschaftlichen Feste be¬
absichtigt werden wollen , so wie über
die ebenfalls vorzuführenden Stuten,
we che mit den Lantbeschellhengsten ge¬
paart werten wollen , mit vollständigem
National , d. h . mit der Bemerkung des
Eigembumers , der Farbe , der besonde¬
ren Abzeichen , des Alters , der Größe
nach Faust und Zoll , und der Quali¬
tät oder Race binnen 3 Wochen zuver-
läsng hieher vorzulegen . Binnen der¬
selben Zeit ist auch das Verzeichniß
über solche Stuten , mit welchen bei dem
nächsten landwirthschaftlichen Feste kon-
kurrirt werden will , einzusenden.

DiePfertebesiher find noch besonders
darauf aufmerksam zu machen , daß nach
§ . 3 der - Beschellordnung mit Hengsten
der Lan - sanstall nur Stuten gepaart
werden , wklche im Alter von mindestens

4 Jahren stehen und mit keinem erbst-
cken Gebrechen behaftet find , und daß
dem § . 5 der Beschellordnung zu Folge
nach der Aufnahme tes Beschellregisters
blos solche Stuten ausnahmsweise zur
Bedeckung noch angenommen werden,
welche nach tiefem Zeitpunkte erst er¬
kauft worden find : ferner , daß da nach !
§. 6 . der mehr gedachten Besckellord - <
nung die Fälle genau bezeichnet sind,
in denen Rückerstattung der Bescbellge-
dühren cinlrni , Krankheit einer Stute
oder die Absicht sie zu verkaufen , von
der rechtzeitige !, Anmeldung nicku ab-
halteu sollte , und Besitzer solcher Stu¬
ren cs sich selbst beizumesscn hätten,
wenn sie mir nachträglichen Gesuchen
nicht berücksichtigt werden könnten . !

Endlich können diejenigen ein - und
zweijährigen Fohlen , deren Aufnahme
auf die Fohlenhöfe des Lantgestüts nack^
gesucht werden will , bei der Besckell - i
reguliruug zur Besichtigung vorgeführt
werden . !

Laut oberamtlichen Erlasses vom 19.
i Dezember 1846,JnrelligenzblattS . 872,

sind zugeiheilr , der Platte zu
^ 1) H o r b:
> Ober - und Untertbalheim.

2 ) Pfalzgrafenweil ^-r:
! Altenstaig Stadt , Aitcnstaig Dorf,
§Beihingen , Beuren , Berneck , Bösinqen,
j Edhausen , Cbcrshardt , Enzkbal , Ett-
imansweiler , Egenhausen , Fünfbronn,

Garrweiler , Gaugenwald , Haiierbach,
Oberschwandorf , Rohrdorf , Simmcrs-
feld , Spielberg , Ueberberg,Unterschwan¬
dorf , Waltdorf , Warth und Wenden.

3 ) Herren berg:
Effringen , Emmingen , Jseisbausen,

Gülrlmgeu , Pfrondorf , Mmdersbach,
Nagold , Nothfelden , Schieiingcn , Schön-
bionn , Sulz und Wilkberg.

Die Vorschrift für die Bezeichnungen
der Pferde ist in dem oben erwähnten
oberamtlichen Erlasse vom 19 . Dezem¬
ber 1846 gegeben.

Len 29 . Dezember 1848.
K. Oberamk.  Wiebbekink.

Rcgnlirunq des Lcnidgcstüts-
wesens.

Unter Beziehung auf die oberamtliche
Bekanntmachung vom Gestrigen wird
weiter Folgendes zue öffentlichen Kennk-
niß gebracht:

Die Pferde von denjenigen Orten,
welche der Herrenberger Besckellplatte
zugelheilt sind , müssen am 23 . Februar
1849 , Morgens 9 Uhr , auftem Markt¬
plätze in Herrenderg ausgestellt scyn,
und es dürfen nach dem 23 . Februar
nur noch solche Stuten angemelder wer¬
ten , welche erwiesenermaßen
erst später erkauft worden sind.

Da an gleichem Tage auch das Be«
scbellgeld eingezogen wird , so haben die
Ortsvorsteher diese Gebühren zu erheben
und nebst einem Verzeichnisse dem Rech¬
ner zu übergeben.

Von denjenigen Orten , aus welchen
mehr als vier Stuten angemcldet wer.
den , haben die Ortsvorsteher selost,
von andern Orten aber zuverlässige,
ohnehin zur Beschellregulirung kommende
Pferdebesitzer als Obmänner zu erschei¬
nen . Den 30 . Dezember 1848.

K . Oberamt . Wiebbekink.

Oberamt Nagold.
Vom 1. Januar 1849 an erscheint

ein Gewerbeblatt aus Württemberg von
der K . Cenlralstelle für Gewerbe und
Handel , von welchem eine Probenum¬
mer in den letzten Tagen mit dem
schwäbischen Merkur erschienen ist.

Die Ortsvorsteher werden aufgefor¬
dert , die Gewerbetreibenden ihrer Ge¬
meinden auf dieses gemeinnützige Blatt
aufmerksam zu macken und dessen Ver¬
breitung möglichst zu befördern.

Den 30 . Dezember 1848.
K . Oberarm . Wiebbekink.

Oberamrsqencht Nagold.
Nagold.

Schttldkn -Liquidütiorr,
In der nachgenanmen Gamsache ist

! zur Schulden - Liquidation re. Tagfahrl



auf die unten bezeichne !!: Zeit anberaumt , ^
wozu die Glaub .ger unier bem Ansü-
gen vorgelacen werden , oaß Sie Nicht-
liquidirenden , so me « ihre Forderungen
nicht aus den Gerichis - Men bekannt

sind^' am -Schluss der Liquidation aus-
ge schlossen , vont. tzxn übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird an-
genommen werden , daß ne hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse - Ge¬
genstände und der Bestätigung des Gü-
tcrpflegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse " beiireien.

1< Jhhaiin Georg Roller,  Metzger
von Wildberg,

Dienstag den 6 . Februar k. I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem dortigen Ratyhautz.
Den 28 . Dezember 1818.

Königliche » Qberamisge -iicht.
E e r ii e r.

Obcramtsgslicht Nagold.
N a g o l d.

Att sfv rd e rw n g
von

Verschollenen.
Jakob Frickerich Hammer  von Al-

tenstaig , geboren den 10 . Februar l 752,
und Ludwig Hammer  von da , gebo¬
ren den 27 . 'April 1750 , Söhne de»
weiland Jakob Friederich Hammer , Kü¬
fer » in Altenstaig , sind längst verschol¬
len unk es ist von ihrem Leben oder
Tod nichts bekannt . Es ergeht daher
an sie oder ihre etwaigen Leibcherben
die Aufforderung , sich

binnen 90 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle zn mel¬
den , widrigenfalls sie für todt erklärt
werden und das ihnen auf Ableben ih¬
rer Schwester , MariaHammer von Al¬
tenstaig , angefallene vvrei st unter Pfleg¬
schaft gestellte Vermögen von 403 fl. j
30 kr . an deren übrige bekannte Kvl-
lateralerben ausgefolgt werden wird.

Den 18 . Dezember 1848.
Königl . Oberamtsgericht.

Berner.

OberamtsgerichL Hord.
H o r b.

Eröffnung des (Hantcrkcnntnif-
fcs gegen den von Dause abwe¬

senden Hammerwerks - Be¬
sitzer Johann Jakob Effcre  n n

von Mül ) l und Vorladnug
zur Schulden - Liquidation.
Gegen den seit einigen Wochen von

Hause abwesenden Hammerwerk » - Be¬
sitzer Johann Jakob Effcrenn  von
Muhl wurde am 25 . v . M . für den
Kall . daß kein Borg - oder Nachlaß-

Vergleich zu Stande käme , der Gant
erkannt , nachdem die Ber » ögens - Un¬
tersuchung ein Defizit von 12,145 fl.
ergeben hat . Hievon wirb I . I . Effe¬
ren » auf diesem Wege mit dem Be¬
deuten rn Kenntariß geft - t , daß ihm ge¬
gen das Ganterkenntniß

binnen 30 Tagen
der Rekurs an den K Gerichtshof in
Tübingen frcisteht.

Zugleich wirb für de» Fall , daß kein
Rekurs eingelegt wird , Tagfahrt zur
Schulden - Liquidation auf

Montag den 22 . Januar 1849,
Morg .-ns 8 Uhr,

fesiaeftzt , wozu I . I . Effcrenn und seine
Gläubiger auf das Raihhau » in Mühl
mir dem Ansagen vorgcladcn werden,
daß bei ihrem Ausbleiben crstcrer mir
seinen Einreden gegen die cingcklagten
Forderungen , die lecher » , so fern ihre
Forderungen nicht au » den Gerickisak-
ten ersichtlich sind , mit diesen von der
gegenwärtigen Gantmasse durch einen
am Schlüsse der Liquidation in fassen¬
den Besä eib werde » ausgeschlossen wer¬
den . Die erscheinenden oder durch hin¬
länglich Bevollmächtigten oder schriftlich
liquidirenden Gläubiger und Absonde-
rungs - Berechtigten haben bet obiger
Tagfahrt ihre Beweismittel sowohl für
die Forderung ft lost, als für deren et¬
waige anzusprechende Vorzugsrechte vvr-
zulegen , und von den nicht erscheinen¬
den Gläubigern wird angenommen wer¬
den , daß sie wegen eines etwaigen Ver¬
gleich » , wegen Genehmigung des Ver¬
kaufs der Massegcgcnstanke und wegen
Bestätigung de» Güterpflegcrs der Er¬
klärung der Mehrheit ihrer Klasse dei-
ticten.

Den 9 . Dezember 1848.
Königl - Oberamtsgericht.

Hartina n n.

AnttsnoLarurr Alte -istaig.
E b c r S h a r b r,

OberamtsgcnchiSbczirkv Nagold.
Liegensciiaitsverkanf.

In der Gantsache des
Johann Georg Kübler,  frühern

.M^ M^ Eemeindcpflegers zu Ebers-

WMWDwird die sammtliche in der
Masse befindliche Liegenschaft an Gc»
banden und Gütern , bestehend in : ,4 ,

Gebäude:
Einer zweistöckigen Behausung und

Scheuer unter einem Dach , mitten
im Dorf:

U) Feld - Gütern:
15 Morgen ^ Viertel 17 ^ Ruthen

Acker-, Brand - und Mähefeld , ge-
meinderäthlich zu 3108 fl. geschätzt,

einem wiederholten Verkauf ausgeseht.
Hiezu hat man

Freitag de» 2 . Februar k. I . 1849,
'Nachmittags 2 Uhr,

als den Lichtmeß - Feiertag bestimmt.
Die Stadl - und beziehungsweise

Scbulibeißcnamter werden um übliche
Veröffentlichung unter dem Bemerken
ersnwl , daß fremde Käufer sich über
Prädikat und Vermögen vor der Ver-
kaufskpmmission auszuweisen haben.

Den 29 . Dezember 1848.
Gemeiiiderath.

vckt . Amtsnotar Wullen.

Gompel scheuer,
Gemeinde Enzthal,

Oberamisgerichttzkezirk » Nazold.
Liege us ci>>ä f sc-vor kn ui.

In der Konkurssache des Karl K u-
4» sterer , BlütlerH

und Lammwirih»
S-ompelschener,

Geweinte Enzrbal,
wird das zur Masse gehörige , im besten
baulichen Zustande befindliche , schöne
Anwesen , bestehend in:

Einem neu erbauten dreistöckigen
Wohnhaus mit zwei Mahi-
und einem Gerbgang , die
Mühle zum Lamm und zu¬

gleich daS Gasthaus zum Lamm;
einer großen Scheuer neben dem Haus,

einem Waschhaus mit eingerichteter
Mctzig , sechsfachem Lchweinstall,
einem großen Keller , und

6 Morgen 3 ^ Viertel 29 Ruthen
Garten -, Wiesen - und Ackerfeld,

am 1Z . Januar 1849,
(nicht am 7 ., wie es in der ersten An¬

zeige irrrhümlich hieß)
Vormittag » 10 Uhr,

ans dem Raids ummer — dem Gast¬
haus znm Hirsch — zu Enzthal zur öf¬
fentlichen Versteigerung gebracht werten.

Auf demselben ruht außer einer ge¬
ringen Gefailabgabe und der Steuer
durchaus keine weitere Last , und es
durste keinem Zweifel unterliegen , daß
nicht ein rhatlger Mann mit einigem
Vermögen sein anständiges Fortkommen
hieraus findet.

Die Verkaufsgegenstande sind ac-
meinderäthlich zu 5100 fl. geichatzk, uns
können die näheren Vci kaussbedinann-
gen auf Verlangen sogleich mugethcilt
werden.

Fremde , unbekannte Käufer baden
sich vor dem Vcrkaussakre über Prädi¬
kat und Vermögen durch obrigkeitliche
Zeugnisse vor der Verkaufskommissiou
aüszuwcisen.

Den 5 . Dezember 1348.
' Grmeindcrath.
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Oberthalheim,
Ecricktsbezirks Nagend.

Liegenschafts - Verkarrf.
Die hienach beschriebene Liegenschaft

ans der Gantmasse des Gasse»rr-irtbs
Laver Gunknrr.
datier wird hö-
herein Auftrag zu

' Felge wiederholt
im öffentlichen Aufstrcich zum Verkauf
ausgesezt.

Dieselbe besteht:
1) in einem zweistöckigen Wohnhaus

und Scheuer unter einem Dach,
mit eingerichteter Branntweinbren¬
nerei, nebst Hofraithe und Ge¬
müsegarten vor und hinter der Be¬
hausung, milkeii nn Dorf;

2) einem einstöckigen KeUerhaus mir
zwei guten Kellern und eingerich¬
teter Bierbrauerei hinter dem oben
beschriebenen Wohnhaus;

3) 7 Morgen Ackerfeld und 2 Mor¬
gen Wiesen in gnier Lage.

Die Verkaufsverhandlung findet am
Montag dem 29 . Januar 1849,

Nachmittags 1 Uhr,
auf hiesigem Rüthhaus statt.

Wozu die Kaufvliebhaber mit dem An¬
fügen Ungeladen werden, daß sich Un¬
bekannte mit obrigkeitlich beglaubigten
Vermögenszeugnissrn vor Beginn der
Steigerung aus zuweilen haben.

Den 20. Dezember 1848.
Schultheiß Klink.

Wenden,
Oderamts Nagold.

Schafwcide - Verl ihung.
Die hiesige Sommcrschafweide, auf

welcher 125
Stücke aufge-

UU ^-F/LM ^ Kfck -'lagen werden^ und die¬
selben gut ernähren kann, wird am

Montag dem 15. Januar 1849,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem hiesigen Raihhaus auf ein,
zwei oder drei Jahre verpachtet, wozu
die Liebhaber, mir geeigneten Zeugnissen
versehen, Ungeladen werten.

Den 29. Dezember 1843.
Aus Auftrag:

Schultheiß S t o l l.
Sta . dk A l t e n sta i g,

GeUchtsbeckiks Nagold.
Wiederholter Gebäude -

und
lGütervcrkuttf.

Die unterm 6. Oktober d. I . in
MM ,diesem Blatte beschriebene Liegen-

des hiesigen Bürgers und
«LdiiE Seifensiedermeisters

Gottfried Kaltenbach

ist nunmehr angekauft, da aber ein an¬
nehmbares Bon »och nicht gemacht ist,
so wird dieselbe am

Mittwoch dem 24. Januar 1849,
Mittags 3 Uhr,

aus hiesigem Natbbause wiederholt im
Wege der Realercruiiou im öffentliche»
Aufstreich dem Vcikaus ausgcsshi wer¬
te», wozu Liebhaber mit kem Bemerken
emgelatcn werden , daß zlUerweise
Zahlung angnivlinnen wird, und aus¬
wärtige blnbekanuic sich mit obrigkeit¬
lichen Vermögens Zeugnissen zu versehen
haben.

Dm 19. Dezember 1848.
Für den Stadrraih:

Der Vorstand:
Speidel.

Altenstaig Stadt,
Gerichtsbezirks Nagold.

H a u s -
und

G n t e r - LZe r k a,r f.
Gegen den hiesigen Bürger und Sei¬

fensieder-Meister
Christian Henßler

l Real - Erekulion
f ' erkannt, da ĉr

dessen sämmlliches Anwesen im öffent¬
lichen Ausstreich am

f Mittwoch dem !7. Januar 1849,
! Nachmittags2 Uhr,
-auf hiesigem Raihhaus zum Verkauf
f kommen wird.
! Liebbaber hiezu werden Ungeladen,
' der Verhandlung anzuwobnen, unbe¬

kannte auswärtige haben sich mit obrig¬
keitlich beglaubigten Vermögens- Zeug¬
nissen auszuweisen.

Die Kaufsschillinge können in drei
Jabreszielern bezahlt werden,

i Die Verkaufs-Gegenstände sind:
^ Gebäude:
f Ein zweistöckiges Wohnhaus mit ei¬

nem Backofen im zweiten Stock,
in der Froschgasse, und eine dar¬
neben gestellte, eingerichtete Sei¬
fensiederei-Werkstatt, zwischen Fried.
Henßler W. S . und Adam Pfeiffle
von Hochborf,
Anschlag. . . . . 900 fl. ;

Mäheseld auf Egenhauser Markung,
Zeig Ältenstaig:

2 Viertel an 8 Morgen 2 Viertel
im Trögclsbach, neben Löwcnwlrth
Reichert und Jakob Großhans,
Anschlag . . . . . 60 fl. ;

2 Viertel 6 Ruthen allda, neben Jo¬
hannes Brenner und Friedrich
Wurster,
Anschlag. . . . . 60 fl. ;

Wiesen:
3 Viertel im Hochholz, neben Joh.

Georg Nieger und Job. Adam
Nach,
Anschlag . 120 ss;

1 Morgen allda, neben sich selbst uns
Joh. Adam Rath,
Anschlag . . . . . 150 fl. ;

Zelg Walddorf:
Die Hälfte an 1 Viertel an 1 Mor¬

gen 2 Viertel und die
Hälfte an 1 Morgen 1 Viertel 8 ',2

Rüchen aut trm Trögelsbaä', ne¬
ben Joseph Großhans und sich selbst,
Anschlag. 100 fl. ;

Aut Zpielberger, Markung:
Die Halste an 2 Morgen l Bierrel

15*2 Ruibcn am Altenstaiger Weg
zwischen ClnuMan Bauer und Ja¬
kob Heinzmann. Gül.et.
Anschlag . 100 fl.

Den 8. Dezembw 1848.
Für den Stadtrath,

der Vorstand:
S p e l 0 e 1.

Horb.
Verpachtung

der
Gchildwirthscdast

wm
gvldrnen Adler dahier

Mit
Bierbrauerei rc.

und
KUker.

Da bei dxm am 18. d. M.^ vorge-
nommenen Verkauf obiger Gebäude em

- besriedigen-
des Resultat
nicht erzielt

werden
^ _ Ä konstte, so

wl:M gut den Wunsch der Wittwe und
der Pfleger der minderjcchklgen Kinder
des weiland Johann Sinz  die :mNa¬
golder Am's - und Jntelligenchlatt in
Nro. 95 und 98 näher beschriebene
Schildwirtbschaft rum goldenen Adler
mit Bierbrauerei und Keller nebst der
nö'bigen Einrichtung gegen annehmbare
Beding»!' zett in Pacht gegeben, und
werden deshalb die PachrUeboaber auf

Momaq den 8. Januar 1849,
Morgens 10 Uhr,

aus das hiesige Nachhaus eingeladen.
Den 21. Dezember 1848.

Waiscnqericht.

Nagold.
Ein heizbares Zimmer nebst einem

gesunden Stall ist zu vermlechen bis
Lichtmeß. Näheres sagt

G. Zaiser , Buchdrucker.



Nagold.
Maurer - und Steinhauerzruift.

Dem Johann Georg Wal;  von
Ebhausen wurde laut oder-amtlichem Be¬
schluß vom 11. November 1848 das
Meisterrecht dritter Stufe ertheilk, was
hiemit ; ur Kennrniß gebracht wird.

Den 29 . Dezember 1848.
Zunfcobmann : Oberzunftme.ister:

Bclling . Blum.
B e r n e ck,

Oberamts Nagold.
Wiederholter

L i e g e u s ci) a r t s v e r k a u f.
Die unterm 10. November 1848 in

diesem Blatte beschrie-
bene Liegenschaft des
Hungen Burgers

Jakob F. G r o ß-
hanß,  Löwcnwirrhs dahier,

izb nun an rckauft, da aber ein annehm¬
bares Bol noch nicht gemacht wurde,
so wird dieselbe nach Antrag der Gläu¬
biger ;u einem nochmaligen Verkauf
ausgesctzc und wird nun der Verkaufs¬
tag auf

Freitag den 2. Februar,
als am Lichtmeß- Feiertag,

Nachmittags 1 Uhr,
bestimmt, auswärtige Kaufsliebhaber
haben sich vor Beginn dieser Verhand¬
lung mit Prädikats - und Vermögens-
zeugniß auszuweisen.

Die Herren Ortvorsteher werden er¬
sucht, solches in ihren Gemeinden be¬
kannt zu machen.

Den 28. Dezember 1848.
Güterpfleqer:

I . Göz.
V r Stadtschultheiß Brenner.

Nagold.
Empfehlung.

Ganz fernes achtes 1847ger Schwarz-
kirschenwasscr verkaufe ich von meinem

! Lager in Schramberg, bei Abnahme von A l t e » st a i g Stadt-
! größeren Paribieen pec Maas zu 1 fl. Botcnwesen

12 tr. Gefällige Anträge nimmt ent- ! Ick mache biemit die Anzeige, daß
gegen ich alle Samstag von hier nach Freu-

^ E. Scheu rmann.  chenstadl als Privakbote fahre, und be¬
sorge Briefe, wie auch Paqueke.

Schittler,  Bärenwirth.Böblingen.
Wacrrenlager - Verkauf.

Wegen Auflösung meines hiesigen
Fabrikgesckaftes werte ich

Dienstag den 9. Januar,
von Morgens 8 Uhr an,

^ ^ ^̂ î MTIUnd je nachdem auch am-
iE ^ ^ Mfolgenden Tage, in mei-

Wnein Hause mein großes

Emmi » ge  n,
Gerichtsbezirks Nagold.

O e l m ü til cv c r ka u f.
Ich bin gesonnen, mein dreistöckiges

Haus an der Straße von
Nagold nach Calw, mit ein¬
gerichteter Oelmudle , Hanf¬

und
und GipSstampfe, durch Wasser

------ §vornamliw ^ n jckwarzen aus freier Hand dem Verkauf
auSzusetzen.farbigen baumwollenen Halstü¬

chern ec. , eigenen Fabrikats , in Par - Die Liebhaber werden eingelaten,
ihiecn von einigen Dutzend, gegen baare ^ Liwimeß-Feierkag,
Zahlung zur Versteigerung bringen und> dem 2. Februar , 849,
late hiezu alle Liebhaber und nament- Mittags 12 Uhr
l ch die Händler der dortigen Gegend ein. meinem Hause sich eiiizufinken, eSDen 27. Dezember 1848.

Gottlob Jordan.

Oberjettingcn,
Oberamts Herrcnberg.

(HesuudelleS.
Ein eiserner Radschuh wurde gefun¬

den und kann von dem Eigenrhumer
binnen 30 Tagen

abgeholt werten.
Den 30. Dezember 1348.

Schullheißenamt.

Nagold.
Mitleser - (Hesuch

Der Unterzeichnete sucht aus Auf¬
trag einen Miilescr zum Beobachter.

G. Zaiser,  Buchdrucker.

Nagold.
G . Werners Bortrag:

Monrag den 6. Januar,
Abends halb 8 Uhr.

kann aber auch alle Tage ein Kauf mit
mir abgeschlossen werten.

Jakob F u r th m ü ller,
Oclmüller.

B es en f el d,
Oberarms Freudenstakt.

Aufforderung.
Alle diejenigen, welche in die D.

S ch ai b lesche Erbsmassc schulden, wer¬
den hiemit aufgefordert, ihre Verbind¬
lichkeiten

binnen 14 Tagen
an den bestellten Kassier Michael Frie¬
drich Sackmann  in Besenfeld zu er¬
füllen;  besonders aber wird tieß von
allen denjenigen mit Zuversicht erwar¬
tet, welche sich bei dem Fahrnißvertauf
Gegenstände ersteigerten und welche noch
Pacht schulten.

Den 27. Dezember 1848.
Die Erbsinicressenlen.

Nazolver wöchentliche Frucht- , Brov -, Fleisch- , Biktualien - und Holz - Preise, den 30. Dezember 1848.

Frucht- P r e l s Verkauft
wurven:

Erlös.
Gattungen . s höchster. mittlerer. niederer.

st- kr. fl- kr. fl- kr. Sch. Tr. L. : kr.
Dinkel,neu.1Sch. 4 54 4 26 4 12 119 _ 528 j 30
Dinkel, all . » _ _ _ _ _ — _ — j —
Kernen . . „ — _ _, - — — _ — —
Haber . . » 3 15 3 12 3 S 16 — 51 ? 15
Gerste . 6 tO 6 8 6 _ 10 — 61 j 20
Mühifruchl t Sr. — — 1 — — — t 2 10 z —
Warzen. . , — — — — — - — —
Bohnen . „ — — 1 _ _ — 1 — 8 ! —
Roggen . » — 56 — 50 — 30 s 7 39 > 47
Wicken . . „ — — — — _. — — — — —
Erbten . . „ 1 12 — 58 48 1 2 9 ' 44
Linsen . . » _ 48 — 41 - 33 — 6 4 , 8
Lins.-Gerftc » — — — - I —
Rog.-Walzen» — — — - — — — — ! —

Brod - Preise.
4 Pfd . .Kernenbro» . 9 kr.
4 „ Schwarzbrot . . ? -
1 W-ck 9 Lth. 2 Ltl . 1 »

Fleisch - Preise
1 Pfd . Ochsenileisch .
t „ Rindstersch
1 » Hammelsteisch
I » .Kaibsteisch
1 » Schweinesteiich,

aogezvgen . .
unabgezvgen

Fell - Preise.
1 „ Schweine-Schmalz 26
1 . Rindschmaiz . . 24
1 „ Butter . . . . tö

8
7
6
S

9
10

1 Psd. sichrer. g-goffene21 kr.
1 Pfd . Lichter, gezogene 19 kr.
1 Pfd . Serie . ' . 16 kr.

Holz - Preise.
Bödseircn, 1- brerr:

raube . . 40—43 »
batbsaubere . 48 .
binidc . Ist . 6

Broiler . 1- dr. 26—38»
„ g—lO br. . IS „

Rabmeni'cheme! 14—1s .
Lauen . . . . s —6 ,
KI. Bucvenbvtz:

vr. Achse 11 Ü. — »
gestößr . 11 >1. — .

Kl. Tannenholz:
vr . Achse . 5 6. — »
gestößr . . ist . — .

Redigiri, gedruckt und verlegt von G. Zaiser.
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